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Personalien,
f Johann Heinrich Vassali.

Am 8. November wurden in Samaden der Mutter Erde die

leiblichen Überreste von unserm Kollegen J. H. Vassali übergeben.
Die grosse Menschenmenge, welche dem Verstorbenen die

letzte Ehre erwiesen, ist ein beredtes Zeugnis, dass der
Verblichene ein viel gebrauchter Tierarzt und ein sehr beliebter
Gesellschafter war.

Seine Witze und seine treffenden Citate — er verfügte
bis zum Lebensende über ein riesiges Gedächtnis — werden
noch lange Zeit im Munde seiner Bekannten fortleben.

Unser Kollege war im April 1831 in Krakau geboren,

wo seine Eltern Geschäfte hatten. Im gleichen Jahre starb

sein Vater an der Cholera, so dass seine Erziehung ganz der

Mutter zufiel. Als Knabe besuchte der Verstorbene die
Primarschule abwechselnd in Krakau und Vicosoprano, seiner

Heimatgemeinde.
Die Unbeständigkeit seiner Mutter in Beschäftigung und

Domizil übte einen unverblichenen Zug auf den Charakter des

Sohnes aus.
Derselbe war bald in Vicosoprano, bald in Krakau im

Geschäft, und zeitweise besuchte er die Kantonsschule in Chur.
Nach dem Wunsche seiner Mutter hätte sein Lebenslauf sich

im kaufmännischen Geleise abwickeln sollen.

Der Unbeständigkeit im Lebenslauf von Vassali machte

ein Schwager von ihm ein Ende.

Er zwang ihn, sich entweder ganz dem Geschäft zu
widmen oder einen andern Beruf zu wählen. Der junge geweckte
Mann fand im Geschäft keine innere Befriedigung und ent-

schloss sich, die Geschäftsbücher und die Wage mit der Fliete

zu vertauschen.

Der Jüngling trat nun im Herbst 1853 in der Veterinärschule

von Bern ein, wo er sich nicht bloss reiche Kenntnisse

auf dem Gebiete der Tierheilkunde verschaffte, sondern sich
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auch eine Frau holte, mit welcher er im glücklichen
Familienverhältnisse bis zu seinem Ende lebte.

Als ausstudierter Veterinär zog er im Jahre 1855, zur
Ausübung seines Berufes, nach Vicosoprano hin.

Im Jahre 1864 wurde Vassali von Vicosoprano nach

Jegenstorf, Kanton Bern, als Tierarzt berufen. Er blieb dort
bis zum Jahre 1870, in welchem Jahre er als Tierarzt nach

Samaden, Ober-Engadin, gewählt wurde.
Vassali war ein sehr tüchtiger Fachmann und sehr

liebenswürdiger Kollege. Er war sehr belesen, zu Hause auf gar
vielen Gebieten menschlichen Könnens und menschlichen Wissens,
der Verkehr mit ihm war ein eigentümlicher. Er sprach mit
Vorliebe über Litteratur und Geschichte und war nie verlegen
an zahlreichen Citaten.

Vassali war überhaupt eine poetisch angelegte Natur, die
Prosa des Lebens, welche auch ihm nicht unbekannt blieb,
vermochte nie, die Quelle seines frischen Humors zu
verstopfen.

In Vassali verliert der tierärztliche Stand in Graubünden
einen seiner besten Vertreter.

Das Engadin verliert an ihn einen sehr tüchtigen und

gewissenhaften Tierarzt, und wir verlieren in ihn einen treuen,
aufrichtigen Freund.

Nun, lieber Freund, dein Wunsch, meglio l'eterno sonno,
che questo terribile vegliare, auf deinem Schmerzenslager
ausgesprochen, ist erfüllt. Nun geniesse, l'eterno sonno, auf dem
schönen Friedhof in Samaden.

Wir bewahren von dir ein gutes Andenken; du hast es

verdient! Giovanoli.

Auszeichnungen und Ernennungen. Dem Adjunkten und
Docenten Dr. Karl Storch des Militär-Arznei-Institutes in
Wien wurde in Anerkennung seiner erspriesslichen Thätigkeit
auf wissenschaftlichem Gebiete der Titel eines ausserordentlichen

Professors verliehen.
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Der philosophische Dr. Albert Johne, Professor an der
tierärztlichen Hochschule in Dresden, wurde von der medizinischen
Fakultät Halle a. d. 8. zum Dr. med. honoris causa ernannt.

Dem Leiter des staatlichen bakteriologischen Institutes in
Budapest, Dr. Hugo Preisz, und dem Assistenten an der
tierärztlichen Akademie, Dr. Bela P1 o s z, wurde der Titel und
Charakter eines ausserordentl. öffentlichen Professors verliehen.

In Lüttich wurde im Oktober abhin der Tierarzt Brou-
w i e r zum Mitglied der belgischen Kammer gewählt. Brouwier
ist der erste Tierarzt, dem in Belgien diese Ehre zu teil geworden.

Ernennungen. Stourbe, bisheriger Hilfsrepetitor an der

Lyoner Tierarzneischule, ist am 3. November anhin zum

Hauptrepetitor der physikalischen, chemischen und pharma-
ceutischen Arbeiten an derselben Schule ernannt worden.

Totentafel. Am 5. November abhin starb in Caen (Frankreich)

im 54. Lebensjahre der Tierarzt und Senator Justus

Anne nach langer und qualvoller Krankheit. Der Verstorbene,

als Tierarzt sehr tüchtig, von Natur gerade, wohlwollend
und keiner Bestechlichkeit zugänglich, wurde nach und nach

zum Qemeinderat von Caen, zum Generalrat seines Departements

und endlich im Jahre 1892 zum Senator gewählt.
Varia. Prof. Fricker, Direktor der tierärztlichen

Hochschule in Stuttgart, beging am 22. Oktober abhin sein 70.

Geburtsfest, welcher Anlass von Seite der tierärztlichen
Körperschaften und einer grossen Zahl seiner Freunde des In- und
Auslandes benützt wurde, den als Fachmann und Lehrer
hochverdienten Jubilar auf das herzlichste zu beglückwünschen.

Gesellschaft schweizerischer Tierärzte.

Anzeige.
Den Mitgliedern der Gesellschaft wird hiermit zur Kenntnis

gebracht, dass der Jahresbeitrag pro 1895 mit Fr. 9. — sofort nach
Erscheinen des I. Heftes des Archivs vom Unterzeichneten direkt
erhoben wird.

Bern, Januar 1895. Der Quästor der Gesellschaft:
Noyer.


	Personalien

